


Anwendungen von Heißleiter (NTC-Widerständen)

T-Messung. Der Widerstand gibt mit hoher Genauigkeit die Temperatur T wieder. Der
Meßstrom darf keine störende Eigenerwärmung bewirken.

Anlaßheißleiter: Der NTC liegt in Reihe mit dem Verbaucher und begrenzt beim Ein-
schalten den Strom. Sein Widerstand wird dann durch die Erwärmung niederohmig und
verursacht nur noch einen geringen Spannungsabfall.

Niveaufühler: Der NTC wird mit einem Strom für deutlich erhöhte T betrieben. Taucht
der NTC nun in z.B. Heizöl ein, so sinkt T und der Widerstand steigt an.

Fremdgeheizter NTC: NTC mit Heizwiderstand als elektronisches Potentiometer.

Anemometer: Der NTC wird auf einer deutlich erhöhten Temperatur gehalten. Man er-
reicht dies mittels einer Brückenschaltung , in welcher der Widerstand des NTC um ei-
nen konstanten Faktor unter derjenigen eines die Umgebungstemperatur fühlenden
NTC gehalten wird. Jede Verbesserung der Wärmeabfuhr durch Luftströmung resultiert
sofort in einer höheren Heizleistung, die als Maß für die Geschwindigkeit dient.


